
Wadersloh

Pater Tom

Wechsel nach
Münster

Wadersloh/Diestedde (gl).
„Völlig überraschend und zu
diesem Zeitpunkt unerwartet
wird Pater Tom eine neue Auf-
gabe in unserem Bistum über-

nehmen.“ Das
teilt die Pfar-
rei St. Marga-
reta mit. Bi-
schof Dr. Felix
Genn habe
Pater Tom ge-
beten, als
Seelsorger in
der Pfarrei St.
Liudger in

Münster (Roxel, Albachten,
Mecklenbeck und Aaseestadt)
mitzuarbeiten. Dort habe sich
nach der Abberufung eines
Seelsorgers eine sehr schwieri-
ge pastorale Situation ergeben,
die durch die Medienberichter-
stattung auch über die Gren-
zen von Münster hinaus zu sehr
viel Aufmerksamkeit geführt
habe. Zusammen mit einem
ganz neuen Seelsorgeteam
werde Pater Tom sich der He-
rausforderung stellen, das be-
lastete Miteinander in dieser
Pfarrei zu gestalten. Er über-
nimmt seine neue Aufgabe zum
24. Oktober 2021. Eine Nach-
folgeregelung ist noch nicht er-
folgt. Als Ersatz für Pater Tom
wird ein neuer Priester kom-
men. Er soll als Nachfolger von
Pater Tom ebenfalls in Die-
stedde wohnen.

Begegnung in der Mitte: Vertreter der CDU-Ortsunion Diestedde und des Heimatvereins haben sich kürz-
lich mit ihren Mitstreitern aus Keitlinghausen und Sünninghausen getroffen, um auf das gemeinsame Pro-
jekt „Radweg zwischen Diestedde und Sünninghausen“ zurückzublicken. Das Foto zeigt (v. l.) Heinz-Gün-
ther Lütke-Dörhoff, Rudi Luster-Haggeney, Dr. Ulrike Keitlinghaus, Ulrich Nienaber, Gabi Kohlstedde,
Willi Pöpsel, Lothar Kohlstedde, Werner Eckey, Annette Nienaber, Werner Pötter, Adolf Vogt und Reinhold
Becker. Foto: Hendrik Keitlinghaus.

Über eine Förderung aus dem Topf der Leader-Region kann sich Familie Baumhöer freuen. Das Foto zeigt
Corinna Baumhoer und Wibke Kopper (Leader-Regionalmanagerin) mit ihrem Sohn Nepomuk. Der Garten
des Cafés Lippeauenblick wurde naturnah und in Anlehnung an die Lippeauen gestaltet.

Hier sollen sich schon bald Knoblauchkröten und andere Amphibien
wohlfühlen. Mit Hilfe von NABU und ABU wurde ein Biotop angelegt.

Bis das Staudenbeet gepflanzt
wird, lockt eine einjährige Som-
mermischung die Insekten an.

Eine Aussichtsplattform in die
Lippeauen ist noch in der Entste-
hung.

CDU-Ortsunion blickt auf Projekt zurück

Radwegeverbindung
lässt Dörfer weiter
zusammenwachsen

der Diestedder Pizzeria L‘italiano
ausklingen – nicht ohne zu beto-
nen, den neuen Radweg als Stär-
kung der Verbindung zwischen
Diestedde und Sünninghausen zu
verstehen.

Ein kurzer Rückblick: Auf Be-
treiben des Diestedder Heimat-
vereins entstand im Oktober 2005
zwischen dem Verbindungsweg
Mühlenweg und der Einmündung
zum Buchenweg das erste Teil-
stück. Mit einer zweiten Baumaß-
nahme im Sommer 2011 wurde
der Abschnitt von der Einmün-
dung Mühlenweg bis zum Hof
Wiglinghoff mit einem Radweg
versehen. Die Gruppe „DieAktiv“
sorgte mit umfangreichen Ro-
dungsarbeiten dafür, dass die
Kosten im Rahmen blieben. 2013
unterstützte der Heimatverein
Diestedde den Bau des Lücken-
schlusses zwischen der Zufahrt
zum Hof Wiglinghoff und dem
Verbindungsweg Mühlenweg.

Diestedde/Sünninghausen (gl).
Mit der Fertigstellung des letzten
Teilstückes sind Diestedde und
Sünninghausen seit kurzem
durchgängig mit einem Radweg
verbunden („Die Glocke“ berich-
tete). Auf Einladung der CDU-
Ortsunion Diestedde sind kürz-
lich kürzlich Vertreter der CDU
und des Heimatvereins Diestedde
in Richtung Spünninghausen ge-
radelt. In Höhe des Buchenweges
trafen sie auf Werner Pötter,
Reinhold Becker und Heinz-Gün-
ther Lütke-Dörhoff aus Sünning-
hausen und Keitlinghausen.

Dr. Ulrike Keitlinghaus be-
dankte sich bei allen Ehrenamtli-
chen, ohne deren Einsatz dieser
Erfolg nicht realisierbar gewesen
wäre. Werner Pötter gab einen
Einblick in die vielen Initiativen
von Sünninghausener Seite für
die Realisierung des letzten Lü-
ckenschlusses. Im Anschluss lie-
ßen alle Beteiligten den Abend in

Großes Engagement auf beiden Seiten
ßenbau NRW und der Kreis Wa-
rendorf beteiligten sich mit
506 500 und 7500 Euro an dem
Projekt. Spenden der Volksbank
Beckum-Lippstadt, der Sparkas-
se Beckum-Wadersloh und der
der Sparkasse Münsterland Ost
unterstützen die Maßnahme zu-
sätzlich.

vielen Aktiven seines Heimator-
tes, konnte unter anderem errei-
chen, dass alle Grundstücksbesit-
zer bereit waren, kostenlos Land
abzugeben. Parallel machte die
Lokalpolitik beider Kommunen
stellte jeweils 230 000 Euro für
die Baumaßnahme zur Verfü-
gung. Der Landesbetrieb Stra-

Diestedde/Sünninghausen (gl).
Nun galt es, den letzten, baulich
anspruchsvollsten Abschnitt vom
Abzweig Buchenweg bis zur Orts-
grenze Sünninghausen zu reali-
sieren. Hier trat der Heimatverein
Sünninghausen-Keitlinghausen
auf den Plan.

Werner Pötter, unterstützt von

In Aktion: Tobias Faulhaber (links) und Markus Rupprecht, Erfinder
des Spiels „Flinkiball“, eine Mischung aus Golf und Darten.

Für Familien

Café Kinderwagen öffnet wieder seine Pforten
Beim Betreten der Gebäude ist

der Mundschutz zu tragen und
die Hände müssen desinfiziert
werden, Spielsachen, Sitzunter-
lage sowie Getränke sind selbst
mitzubringen. Für eine Rückver-
folgung müssen die Kontaktdaten
angegeben werden.

mittwochs von 9.30 Uhr bis
11 Uhr im Jugendtreff Villa Mau-
ritz, Mauritz 11, statt. In Liesborn
wird das Café Kinderwagen im-
mer donnerstags ebenfalls von
9.30 Uhr bis 11 Uhr im Treff für
Mütter, gregor-Waltmann-Straße
2, durchgeführt.

schen. In Wadersloh stehen eine
Hebamme und eine pädagogische
Fachkraft für Tipps zu verschie-
densten Themen zur Verfügung.
In Liesborn wird das kostenfreie
Angebot von einer Hebamme be-
gleitet.

In Wadersloh findet das Treffen

Wadersloh (gl). Eltern und jun-
ge Familien mit Säuglingen und
Kleinstkindern können sich ab
sofort mittwochs wieder im Café
Kinderwagen in Wadersloh und
donnerstags im Café Kinderwa-
gen in Liesborn treffen, in unge-
zwungener Atmosphäre austau-

Corona

Sommersammlung
fällt aus

Wadersloh (gl). Aufgrund
der Coronapandemie haben die
Verantwortlichen der Caritas
in der Pfarrgemeinde St. Mar-
gareta Wadersloh beschlossen,
dass es in diesem Jahr keine
Sommersammlung geben wird.

4. Juli

Sonntagskonzert
im Kurpark

Bad Waldliesborn (gl). Am
Sonntag, 4. Juli, erwartet die
Zuhörer unter der Leitung von
Dietmar Schütz um 10.45 Uhr
ein bunter Mix aus symphoni-
scher und traditioneller Blas-
musik, volkstümlicher Musik
und moderner Unterhaltungs-
musik. Der Konzert findet in
der Konzertmuschel im Kur-
park Bad Waldliesborn statt
und ist für alle Zuhörer kos-
tenfrei. Bei schlechter Witte-
rung fällt das Konzert aus.

Termine & Service
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Rathaus: von 8 bis 12.30 geöff-
net.
DWL-Bürgerbus: Linienver-
kehr nach Fahrplan.
Caritas ambulante Dienste,
Sozialstation Wadersloh: 9 bis
13 Uhr Sprechstunden nach
Terminvereinbarung unter
w 02523 / 9544880.
Kleiderkammer Wadersloh:
geöffnet 10 bis 12 Uhr. Dies-
tedder Straße 39, Wadersloh.
Wadersloh Marketing: 8 bis
12.30 Uhr Präsenzzeit im Rat-
haus,w 02523 /9501050.
Museum Abtei Liesborn: 9 bis
12 Uhr und 14 bis 17 Uhr geöff-
net.
DFF Boule-Gruppe: 16 Uhr
Spielnachmittag am Rathaus.
„Villa Mauritz“: 15 bis 19 Uhr
offener Treff für Jugendliche.
Familientelefon: w 0800 /
5305305.

Kurz & knapp

Wadersloh (gl). Alle Bürger
können in der Gemeinde Wa-
dersloh das Obst an öffentli-
chen Bäumen unentgeltlich
ernten. Wer Zweifel hat, ob es
sich um einen öffentlichen
Baum handelt oder nicht, kann
sich beim Fachbereich Bauwe-
sen im Rathaus erkundigen.

22
Informationen erteilt
Beate Sudkamp unter

w 02523/ 950-1440.

11. September

Flinkiball-Freunde laden zur
dritten Weltmeisterschaft ein

am 11. September zum Start der
dritten Flinkiballweltmeister-
schaft auf und hoffen, dabei an
den Erfolg der ersten Serie an-
knüpfen zu können.

Im Rahmen der zweiten Welt-
meisterschaft konnte sich der am-
tierende Weltmeister Tobias Faul-
haber erneut behaupten und geht
nun im September als Favorit an
den Start.

1
Genaue Informationen und
die Anmeldung sind über die

Internetseite www.fliniball.de
und Facebook Flinkiball
Deutschland möglich.

nisse werden den Akteuren auf ei-
nem LCD-Bildschirm präsentiert.

Die Parteien werden per QR-
Code gescannt und auf ein eigens
entwickeltes PC-Programm über-
tragen. So behälte man alles im
Blick, erklären die beiden „Köp-
fe“ des Spiels, Markus Rupprecht
und Tobias Faulhaber. Aufgrund
der der pandemischen Entwick-
lungen habe man die im vergan-
genen Jahr offiziell angesetzte
Veranstaltung nicht ausspielen
können und hoffe nun, endlich
wieder loslegen zu können.

Somit rufen die Veranstalter

Wadersloh (gl). Kürzlich haben
die Freunde des Flinkiballs, einer
Kombination aus Golf und Dar-
ten, die der Wadersloher Markus
Rupprecht erfunden hat, im pri-
vaten Rahmen ihre nicht ganz
ernst gemeinte zweite Weltmeis-
terschaft ausgespielt. Dabei wur-
de deutlich, dass die Sportart im-
mer professioneller wird. Vorbei
die Zeiten, in denen man noch ge-
nau hinschauen musste welcher
Zahlenkreis getroffen worden
war und viel Kopfrechnen gefragt
war. Mittlerweile ist alles digitali-
siert und Spielstände und Ergeb-

Leader-Förderung für Café Lippeauenblick

Naturgarten greift Thema „Lippeauen“ auf
zielles Staudenbeet pflanzen.
Noch wachsen muss der angelegte
Kräuterrasen, die Glatthaferwie-
se und die „Lippstädter Mi-
schung“ von der Abu. „Das wird
nicht aussehen wie eine klassi-
sche Gartenanlage, das wilde
Aussehen ist beabsichtigt. Das
ganze soll sich über Jahre entwi-
ckeln und wird eine sehr dynami-
sche Sache sein“, beschreibt Hen-
sen das Projekt. Baumhoers pla-
nen mit dem Gartenexperten
auch Führungen und Vorträge
zum Thema naturnahe Gartenge-
staltung. Über Schilder und QR-
Codes soll es Informationen zum
und zu den Lippeauen geben.

dung zum Pflanzengestalter zu
schreiben. Sowohl mit dem Er-
gebnis in der Theorie als auch in
der realen Umsetzung ist er sehr
zufrieden. „Ich hab mich gleich in
das Grundstück verliebt“, be-
schreibt er die Anfänge des Pro-
jekts vor gut zwei Jahren.

So erinnert der Wegeverlauf im
neuen Garten an die mäandrie-
rende Lippe. In den Ausbuchtun-
gen befinden sich Sitzgelegenhei-
ten. Zwei Holzkonstruktionen als
Aussichtsplattformen sind noch
im Aufbau. Auch die Pflanzen sol-
len sich stark an den Lippeauen
orientieren. Im Herbst wird Hen-
sen mit den Baumhöers ein spe-

nanzierung der umfangreichen
Maßnahme war Corinna Baum-
hoer an das Leader-Büro heran-
getreten. „Wir sind hier im äu-
ßersten Zipfel des Kreises Waren-
dorf, liegen aber mittendrin in
der Leader-Region. Das ist unser
Thema“, stellt sie im „Glo-
cke“-Gespräch heraus. Seit dem
vergangenen Jahr könnten auch
geeignete private Projekte eine
Leader-Förderung erhalten, er-
gänzte dazu Leader-Regionalma-
nagerin Wibke Kopper beim Ter-
min vor Ort.

Hensen nutzte das Gartenpro-
jekt, um darüber seine Abschluss-
arbeit der zweijährigen Fortbil-

neu angelegtes Biotop ins Auge,
in dem demnächst auf Initiative
von der Arbeitsgemeinschaft Bio-
logischer Umweltschutz (ABU)
und des Naturschutzbunds
Deutschland (NABU) Knoblauch-
kröten eingesetzt werden. Dazu
wurde als Ersatz für gerodete
Fichten ein Mischwald angelegt –
im Herbst mit dem Nabu eine
Wiese mit Obstbäumen.

Komplementiert werden sollen
all diese ökologischen Maßnah-
men durch den neuen Café-Gar-
ten, den Gartenplaner Hans-
Bernd Hensen aus Rheda-Wie-
denbrück mit dem Ehepaar
Baumhöer geplant hat. Zur Fi-

Von ANJA STEINHOFF

Liesborn (gl). Freunde von
Naturgärten bekommen dem-
nächst im Café Lippeauenblick
von Heiner und Corinna Baum-
hoer und ihrer Familie reichlich
Inspiration: Mit Fördermitteln
aus dem Topf der Leader-Region
Lippe-Möhnesee, der die Ge-
meinde Wadersloh angehört, ist
ein einzigartiger Garten mit Be-
zug zu den Lippeauen in Entste-
hung.

Die beginnen bei Baumhoers
direkt hinter dem Garten. Beim
Weg zum Café-Garten fällt ein
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